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l GEMEIND EEIN RICHTUNG EN 

Das neue Feuerwehrhaus 

Es ist geschafft! 

Durc/l den Neubau des Feuwe/Jrhauses ist die Zukunrt der ehrenilmUicl llm 
Arbeit der Feue/wehr In d~r Gem~lnrje Asendotf (md der Samtgemeinde gesichert 

Es ist ein Schmuckstück für Asendo rf und 

auch für die Samtge meinde geworden. 

Nach längerer Planung, m it dem finan ­

ziellen Aufwand der Sam tgem ei nde a ls 

Träger der Feuerwehr (seit de r Ge b ie ts­

reform 1974) und e iner Eigenle istuog der 

Feuerwehrle ure von ca. 7200 Stunden ist 

ein Haus entstanden, dClss sicher über 

Jahrzehnte den Erfo rdern issen de r Feuer­

weh r standhalten wi rd . 

Mögli ch wa r diese Leistung rlllch dadurch. 

dass fast alle Hand werksspart'en unte r den 

Mitgliedern ve rtre te n s in d. Tro tz de r 

überdurchschnittlicb guten Ausstan ung ist 

BREMER 
GARTENLAND . KOMMUNALTECHNIK 

es rund 30,000,· Euro billiger geworden als 

in d er Planung veranschlagt war. Zur 

Entl as tung eier Samtgemeinde hflben 

auße rd em auch Sponsoren beigetragen, 

die vie les, auch größere Teile wie Absaug­

anjage und Stiefelwaschanlage, ganz oder 

te ilweise gesponsert haben. 

Es is t das dritte Hau s in de r Asendorfe r 

Fe ue r we hrgeschi c hte. Im Jahr 1908 

e nts ta nd das erste Gebäude und na ch 

dreimaHgem Umball dann im Jalu L967 das 

zweite. Auch das zweite Gebäude wurde 

damals schon mit eillem Ante il Ei ge n­

le is tung vo n 3000 Stunden errie hre r. 

MALERBETRIEB 

UHLHORN 

Das heutige Ge bä ud e is t notwe ndi g 

geworden, weil es in vie len Dingen nichr 

mehr der Norm und den Vorschriften der 

Feuelw ehrunfa llkasse entsprach. Z. B. sind 

die Fahrzeuge gege nO ber frühe r größe r 

geworden, sodass die Einsatzman nschaft 

sich in den Auspuffgasen der Fahrzeuge 

umziehen musste. Ein Raum für die Pflege 

und Aufbewahrung der Atemschutzgeräte , 

die ganz besondere r Pllege LInd Prüfungen 

bedürfen, fehIre ganz. Au ch war keine 

Stiefel waschgelegenheit vorhanden, wie sie 

jetzt im neuen Haus eingebaut wurde. Sa ni­

tärräu me für Frauen wurden geschaffen, 

denn der Anfe il der Fra uen in der Mann­

schaft s (e igr weire r an, im Momenr sind es 

18'}k Je rz( haben die Feuerwehrfrauen und 

Samtgemeinde Bürgermeister Horst 
Wiesch übergibt den Symbolischen 

Schlüssel an OBM Hans UI/mann 

• Ans lrich- u. Tapezierarbeilen 

• Kreativ e Wand gestaltung 

• Montage von Stuckprofiren 

• PVC -. Kork - und Teppichbeläge 

• Laminat-, Fertigparkettböden 
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Schulungsraum -

GEM EIN DEEINRIC HTU NGEN 

--

Küche -
Für die Ausbildung technisch perfekt ausgerüstet Ein wichtiger Raum, Idein aber funktionell 

-männer auch die Möglichkeit, gleich nach durchnässt vom Einsatz kommt, sollte z. B. 

dem Einsatz zu duschen . um z. B. sofort auch mit warmen Getränken versorgt 

wieder an ihren Arbeitsplatz zurückkeluen werden könn en und fü r Schulun gs -

zu können - die Arbeitgeber werde n es teilnehmer muß ebenfalls für das leibliche 

ihnen danken. Wohl gesorgt werden. 

Ganz besonders wjchtig auch der Extra- In sein er Eröffnungsrede betonte Hans 

Raum für die Jugendfeuerwehr, in dem Ullmann noch einmal, dass durch den Bau 

unsere zukünftigen Helfer in der Not mit dieses Feuerwehrhauses die Zukunft der 

modernen Hilfsmitteln geschult werden. ehrenamtlich en Arbeit der Feuerwehr in 

] ugendfeuerwehrraum m.t technischer Der großzügige Sch ulungsraum für die der Gemeinde Ase ndor f und in 

Ausstattung erwachsenen Feuerwehrleute ist ebenfalls Samtgemeinde gesichert wird. Wenn es 

mit ausgefeilter Tedmik ausgestattet, von 

2 Leinwänden bis hin zum TV-Gerät mit 

Video und DVD Pl ayer. In diesem Raum 

werden nicht nur die Asendorfer geschl~t. 

Hier find e n in regelmäßigen Abs tä nden 

überregionale, auch ganztägige, Schulun­

gen statt, um den Ausbildungsstand der 

Mannschaften immer auf dem aktuellen 

Stand zu halten. Sei es in der Ausbildung 

zur Brandbekämpfung oder auch zur 

den Feuerwehrleuten dann auch noch 

Freude macht in ihr Haus zu gehen, e ine 

bessere Einsatzbereitschaft gewährl eistet 

ist und auch die Ausbildung des 

Nachwuchses aus der Jugendfeuerwehr 

verbessert werden kann , dann hat sich 

dieser enonne Aufwand doch gelohnt. Aber 

trotz allem, einige Dinge sind auch noch 

weiter in der Plan ung. wie z. B. das Carport 

für den Mannschaftsbus des Pördervereins 

technischen Hilfe. Aber wozu eine Küche? der Feuerwehr. Uns bleibt nut zu hoffen, 

)ugendfeuerwe/lrraum mit genügend 
Platz zum Basteln ete. 

Ganz einfach, so Hans UJlmann als dass das Haus sowenig wie möglich für 

Ortsbrandmeister, wer durchgefroren und Einsatszwecke benutzt wird. 

ruck westermann 
Broschüren, Flyt'r, Mitilfbl'itt'rni! ungen, 
Pft~isli Slen, Ges(h~ ftsbl'lichle oder 
Plakate, vitrfa rbig gt'druckl und professionell 
wl'ilrlVtrillbeilel- vom Fill zpn und Bl'fll'n bis hin 
zum l ilRlinitren und KIl'btbinden. 
Gtrn sind wir IlIntn ilu~ h bei der C,es!ilhung behilni,h. 

media so /utians 

Wh ~nl wi(k~ltl fii, Sie 
effiziente 

Medien-lönlo;!'n, 

Nähert Infos unter: 04252 / ] 99 - 0 . WeS!trmetnn GmbH · Am Heiligenb erg 3 . 17305 Bruc hhausen·Vilsen . www.wol.de 

rm(J~ t/A stilvOll und bequem. .,. 



WIRTSCHAFT 

(Ein)Blick hinter die Fassade 

"Schüsseln" aus Asendorf 

Kaum Jemand vermutet hinter dieser Fassade ein weil weil 

ay",:rendes Unter/lfehmen 

\tVas pas siert e ige ntli ch seit über zehn 

Jahren in der e h emaligen Werkstatt der 

TisclLlerei Schröcler? Se it dem Verkauf der 

Tischlerei weist kein Firmenschild auf einen 

Nachfolger hin , aber dennoch herrsch t 

em s jges Tre ib e n in der e hem a li gen 

Werks tatt. Wer hjnter die Fassaden schaut. 

ist erstaunt. Hi er produziert einer d e r 

bekanntesten He rs teller für Satelliten­

Empfan gsantennen seine so genannten 

"Schüsseln" . Die Firma "arC011 GmbH" mit 

Hauprsitz in Uebenau verleg te 1993 ihre 

Produktiollsstäne nach Asendorf. 

Der Radio - und Fe rnsehtechnikmeister 

Wolfgang Ste ll"e r betrjeb ein e ige nes 

Fachgeschäft in Lie benau, aJs er mit seinem 

Mitarbeiter Henning Löhmann a u s 

lind die Firma "arcon GmbH" gründete. 

Gleich im ers ten Jahr stieg der Umsatz auf 

50 Millionen Mark im Jahr, se in e n 

Einze lhandel gab Stelter auf lind kon­

zen nie rte sich ganz auf da s boomende 

Sn te llite n- Geschäft. Zeitweise unterhielt 

"arcon" sogar eigene Pmdukfionss tätren in 

Taiwan, Jugoslawien und in den USA. um 

die Nachfrage bedienen zu könne n. 

Als 1993 der Krieg in Jugoslawien flLJsbrach, 

verschonten die Bomben auch das Unter­

nebmen "arcon" nicht. "Das zu dieser Zeit 

die Werkstatt der ehemali gen Tischlerei 

Schröder zum Verkauf stand, war Zufall", 

erl älHe rt Stelter. I nnerhaJb kurzer Zeit ballte 

di e Firma in Asendorf e ille ne ue Produk­

tionss tätte auf. Von insgesamt 24 Mitar-

AluminIUmrollen -
Ausyangsmaterlal für die 
Satellitenempfangsanlagell 

mechanischen Einheit der Satellitenanlage. 

"Die Schüsseln s ind zu 95 Proze nt aus 

Aluminium" , erklärt Henning Löhmann, 

welches Korros ionsschlll"z lind eine böhere 

Haltbarkeit der Anlage gewährl eis tet. Die 

EmpHinger ferti g t das Unternehmen in 

Liebenau an, wo nuch die Ve rpac~lIng 

sowie Kommission.ierung stattfindet. 

Jm Gegensatz zum dünnen Angebot von 3 

Programmen in den Gründerjahren bietet 

SuJi.ngen 1.987 ins SatellitengescbäFt einstieg heile rn arbeiten fünf in Asendorf an der Al..ISstan7en rier Gnmdfor-m 
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wO ns,:he,n unseren 
Kunden ein frohes 

Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch _ 

ins neue Jahr! 

27330 Asend orf 
Telefon 04253-283 

www. autohausdetmers.d e 

Reparaturen sämtlicher FabrIkate. TÜV/AU 



Zubehbrtcile werden 
in Form gebracht 

Satelliten-TV heute fiir eine einmalige 

Investition von wertigen hundert EWD über 

tausend Sender aus aUer Welt in hervor­

ragender Bild- und Tonqualität . 

WIRTSCHAFT rn 

Wer in den Genuss einer solchen Unter­

haltungs-, Informations- und Meinungs­

vielfalt gekommen ist, will darauf nicht 

mehr verzichten. Erfahrungen mit perfekt 

aufeinander abgestimmten Empfangs­

systemen für jede Anforderung machen 

"arcon GmbH" zu dem, was es heute ist, 

einen absoluten Spezialisten und ein 

erfolgreiches Unternehmen. 

Oie SchUsseln bekommen illre endgültige Form 

Für vielversprechend halten Stelter und 

Löhmann das digitale terrestrische 

Fernsehen (DVB-Tl. Weil es die wichtigsten 

Sender in bester Qualität - ganz einfach 

über Antenne mit einem Zusatzgerät -

liefert. "arcon" ist auch hierfür gerüstet und 

bietet ein DVB-I -Empfangsgerät an. Eine 

echte Alternative zum Satellitenfernsehen 

ist DVB-T aber nicht, meint Stelter. "Satel­

litenanlagen s ind ein beratungsintensives 

Produkt und schwer zu installieren, wenn 

sie perfekt laufen sollen", so Wolfgang 

Stelter. Ein Vertrieb über Discounter ist 

daher kein Thema für ihn. Die Firma 

"arcon" beliefert ausschließlich den 

Fachhandel, um eine kompetente Beratung 

zu gewährleisten. Das heißt, es findet in 

Asendorf sowie in Liebenau keine Direkr­

belieferung oder ein Werksverkauf an den 

Endkunden statt. 

ArCOll G.:l bh 
im LeislUngsspicgclllla rkl intern : 
J . Platz f[Lr l'achhandcls"" sricIHung 

(Kein Direklve rktluf) 
2. Platz Gesamtergebnis 

Fachmarkt für Haus· Tier & Garten 
Alte Heerstraße 19· 27330 Asendorf • Telefon (04253) 930325 
UNSERE ÖFFNUNGSZEITEN: Mo., Di., Do., Fr_ von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr 

+ 14.00 Uhr bis 17.30 Uhr - Mi. + Sa. 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr 

Endmontage der Befestigungen 

RICA HOLZBAU "rnrn",,,''',,",,,,,,,,,,,,,,,, 

- ZIMMEREI 
- FACHWERK 
- INNENAUSBAU 

Zum VOßberg 5 
27330 Asenaort 

Tel.lFax:04247 ·1422 
Mobll:0174·3977452 ISA 



VERE1NSl EBEN 

Leichtathletik 

Offensichtlich milcht es den Kindern Spaß Ihre sportlichen 
Leistungen zu trainlererl und vor7/JrOllren 

Eines der größten An l iegen der spielerische r Form nehmen die Kleinen das 

Leichtathletikgruppe des TSV Asendorf Erlernte auch gerne und schnell an . 

besteht sicherlich darin, Kindern und Im jugendlichen Altersbereich liegt das 

Jugendlicben die Möglichke it zu bieten, Auge nmerk auf Talent- und Neigun gs-

sich in ihrer Freizeit sportlich zu betätigen. förderung des Einzelnen. Dass sich selbst 

Dabei legt der Verein besonderen Wert auf aus e inem kleinen Verein wie dem TSV 

die konditionelle, koordinati ve, sowie hervorragende SportJer entwickeln können, 

technisch-spezifische Entw icklu ng der ze igen Janina Geils (Sprint), Sven Schrödcr 

Teilnehmer. (Wu rf) und Chartotte Matthias (Sprint), die 

Durch allgemei nes Leichtathleti sch es al le drei zum SV Werder Bremen 

Grundlagentraining fö rd e rt der Ve re in wechselten. Ebenso Maximilian Pasenau 

schon Kinder im Vo rschul- bzw. G rllncl ~ 

schwaller. " Le ichta thle tik is t e ine Sportart , 

die di e Grundelemente aJl e r Spo n a rte n 

beinhaltet: Laufen, Werfe n lind Springen", 

erklärt Ure Sc hröd e r, Trainerin und 

Ansprechpartnerjn d e r Spane Le ic ht­

athletik. Des ·Weiteren erklärt die Trainerin 

wie wichtig es ist, dass Kinder di ese 

koordinativen Grund l(l gen erlernen. In 

TAXI Peters 

Rolistuil l- . Kranl<en­
und Dialysefal-Irtell 
.:JLK::h Großraumtaxi 

Tag & Nacht 04253-
292 

( I O-Kampf) , der zu Hannover 96 wechselte 

und je tzt w ie di e 3 o.g. erfolgrei ch auf 

n a ti o nal e r Ebe ne an Wenkälnpfen 

teilnimmt. 

"Zur Zeit gibt es 60 bis 70 aktive Spanie r 

und S p o nlerinnen in der Le ic ht ­

a thle tikgruppe", be richtet Ute Schröde r, 

die di e B-Train er- Li zenz d es Deutsche n 

Leichtathletik Verbandes für alle Disziplinen 

R~ i Il lHr Ul r ~~ i Ili, GmbH & Cu k G 

bes itzt. Durc h Spi e le, We ttkäm pfe lind 

Ehrungsverans(altunge n vers u cht d er 

Verein trotz de r IndividuaJitä l der Sporta rt' 

" Leichtathl e tik ", auch auf das soz ia le 

Miteinander zw ische n den Kinde rn und 

Jugendlichen e inzugehen . Trainiert w ird 

immer montags von 14.30 -1 5.30 Uhr in 

elen Alterskl assen C lind D (Iahrgänge 96-

98), sowie von 15.30 - 17.30 Uhr in den 

Altersklassen A und S, sowie Jugend ß 

(Jahrgänge 95 und äl ter) lInter der Leitllng 

von Ure Schröder. Des Weiteren trainiert 

Silke Ahrens die C- und D-Schül erlnnen 

fre itags von 15.00 - 16 .00 Uhr lind die A­

und B-SchlUerlnnen zwischen 16.00 - 17.30 

Uhr. Das Le ichtarhleriktraining findet 

z\ovlschen d en Osterferien und den Herbst­

ferien a uf dem Sportplatz an der B 6 statt 

lind in de r kalten Jahreszeit in der Asendar­

rer Sporrhalle, Fragen Zlir Le ic htathleti k 

bea n tworte t Ure Schröder unler folgender 

Rufnumme r: 042531 J 294. Sollte n s ich noch 

we ite re Kinde r für die Spartarf Le i~ht­

athletik bege is tern, so sind s ie jed e rzeil im 

Verein herzlich wiU kommen. Am 16.12.2005 

findet von 15.00-16,15 UhJ die a1ljähTliche 

Weihnachtsfeier iln Gasthaus Uhlhornstatt, 

wo die großen lind klein e n Sportler mit 

Medaill e n und Pokalen für besondere 

spor((iche LeiSlllllgen geehrt werden. 

• llI urk- 11011 l. nnclh i'iu\ I,' ,· 
• ~:u: 11\ l.'nlnruliJ.t" lIhiirn 
• hunlllhilhOIl 
• ßl1lwh'n1cnh: 

ß,'~uchen Sie tln,cl' Mu,tcl'illtUS 
in A,~cntlol'f HIn Bahnhof 

n~ 111 As~,,()orr '\ IICll lc ldc 20 
1.-1 r 11 _ 1)(11 11 1. 1 I',. "IIJ 

11' \\ I "1I·I1 I1, '/I • ., , I· .j · 



Ein Haus voller Kunstwerke 
Wer die Malerin Daris Gröngrön zu Hallse Anleilung verschiedener KUllstlc hrer mit 

besucht, er le b( e ine außergewöhnUche dem Malen. Meist in der Natur. Daher rührt 

Ausstel lun g. Wunderschöne La ndschafts- illre Begeisterung zur Warpsweder Land-

bilder mit naturverbunde ne n Farbspielen, schaft, dem Wasser u.nd den Wiesen. Auch 

Stillleben sowie Blumenb ilder zieren heutenoeh besuchtdie MaJerinregelmäßig 

sämtliche Wände der Künstlerin, die se it eine Worpsweder Freundin um in der 

dem Sommer 2000 in Asend orf zu Hause Umgebung zu malen. In dieser Landschaft 

ist. Die geborene Dresdenerin zog mit ihrem erle bt s ie den magisch e n ZCl uber eines 

Ehe man n nach Asendorf um in der Nähe Moments, welch e r s ich bis ins Detail in 

ihrer Tochter zu sein . ihren Kunstwerken widerspiegelt. Allsge-

Fünfundzwanz ig Jahre lang leb te sie mit s tellt hat Doris Gröngröft bereits in der 

ihrer Famjli e in Gnarrenburg -O ber AsendorferVolksbank, im Ratha us Bruch-

Barghau sen im Teufelsmoor. Hie r, in der hausen-Vilsen sowie u. a. im Syker Kreisillu-

Natur, findet sie a uch di e Motive für ihre se ulU. Zurzeit s in d einige ihrer Bilder be i 

Ö lge mälde. 1977 begann s ie unter de r "Manufakt" in Asendorf zu besichtige n. 

Asendorfer Krabbelgruppe 
Dreyer angeschri eben", erläutert Kirs ten 

Ullmann, ehemalige Ansprechpannerin de r 

Asendorfer Krabbelgruppen. Diese GruPlJe 

bleibt dann bestehen, bis die Klei-nen in 

den Kindergarten komm e n . Aus einer 

anfänglic hen Krabbel- lind Ge­

sprächsrunde wird schnell eine aktive Spiel­

gruppe, die zusammen sjngt, spielt oder 

bas telt aber natürlich trotzd em noch Zeit 

AKTIVITÄTEN J 

Doris Gröngröft neben 
einem '''rcr zahlreichen Bilder 

drei Krabbelgruppen treffen sich einmal in 

der Woche. Wobei die Zeit von Gruppe zu 

Gruppe variiert. Kinder des Jahrgangs 

2003/2004 treffen s ich Montags von 10.00 

bis 11. 30 Uhr, Kinder des Jahrgan gs 

2004 /2005 treffen sich Mittwochs von 10,00 

bis 11.00 Uhr und die Kinder des Jah rgangs 

2002/2003 treffen sich Donn ers tags von 

9.30 bis 11.00 Uhr. Fragen zu den jeweiligen 

Krabbeln. robben, sp ielen, s ingen, ranzen, ZUln Kaffe~rrinken findet. "Die Kinder ler- Gruppen beantworte t Anik Schröder unte r 

toben, hüpfen und springen, das macht n en sich in eine Gruppe zu integrieren und folgender Rufnumm e r: 04253/801 327 . 

a ll e n Kindern Freude. Ganz besonders, 

wenn s ie dies in einer Gruppe tun können . 

In der Regel finden sich die Krabbelgruppen 

der evangelischen Kjrche zusrunmen, wenn 

di e Kinder mindestens sechs Mo nate alt 

sind. "Ein Aufruf rilr ejne nelle Gruppe wird 

je d es lahr im Frühjahr ode r Sommer 

gemac ht. Des We iteren werden a ll e 

getaufte n Kind er von Herrn Pas tor Lothar 

miteinander zu s pie len", erklärt Kirs ten 

Ullmann, Durch die Krabbelgruppe e r­

obern bere its die ganz Kleinen ihre Welt in 

einer Gruppe, wachsen mit glei chaltrigen 

Sp ie lkameraden auf und knüpfen erste 

Freundschaften, die meist weir übe r d as 

Bestehen der Krabbelgruppe hinaus gehen. 

Und für di e Mamis oder Papis s ind immer 

Gesprächspar tner zum aus tauschen da. Die 

• ~ VGH VNtretung 
,. -:. Nic1aas Suling 

1IIiIIIIIi..;...,.". Alt" HeNstraße 17 • 27330 Asendorf 
I t . _---------.;,. TeI.04l53J1ZU ·Fa.042S317S1 , . 
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HISTORISCH ES ~ .. 

Das war vor 50 Jahren: 

Der Silberschatz im Niemannsbruch 

Der Silberschatz in einem Tongefäß 

wie er im Heimatmuseum ausgestellt und zu bes/eiltigen ist 

Oft hat es sich ergeben, dass Erzählungen wissen, der irgendwo in Asendorf ver-

und Sagen von 01 ten vergrabenen graben liege. Die vage Überlieferung ent· 

Schätzen, die von Generation zu Gene- hielt auch schwache Hinweise auf das 

ration mündlich überliefert wurden, auf Gebiet "Niemannsbruch", wo im Jahre 1955 

wirkliche Begebenheiten zurückgingen . ta tsächlich der wer tvolle Fund gemacht 

Das Sogenmotiv hat Schatzgräber und wurde. Der Landwirt Willy Meyer aus 

Wissenschaftler veran lasst, den Spaten Asendorf pflügte Mitte November 1955 im 

anzusetzen - nicht immer mit Erfolg. Ortsteil Niemannsbruch den Ackertief um. 

Nicht selten förderte auch der Zufall einen Dabei stieß die Pflugschar auf ein Gefall, 

Schatz zutage, von dem bisher niemand das in Scherben ging. Gleichzeitig polterten 

etwas wusste. eine Menge Münzen in die Furche. GebalU1t 

Ein Zufall war es auch, der im November blieb Willy Meyerstehen. Als ernachsuchte, 

vor 50 Jahren in Asendarf einen großen kamen immer mehr kleine Geldstücke zwn 

Schatz von cd . 6.300 5Hbermünzen ans Vorsche in . Sie waren mit Grünsp an 

Tages lic ht brachte . Dennoch, auch in überzogen und hatten in einem Beutel 

diesem Fall woll ten Erzählungen, die seit gelegen, der sich in einem Gefall befand, 

je dort um li efen, von einem Schatz von dem de r Fuß und die meiste n 

Scherben geborgen wurden. Beim Auflesen 

der Münzen zerriss der Leinenbcutel. 

Willy Meyer verständigte sofort seinen Vater, 

der als rüstiger und interessierter Mann 

den Fund bergen half und in Verwahrung 

nahm. Über mehrere Umwege wurde auch 

das Niedersächsische Landesmuseum 

informiert. Von hier aus wurde der ZU ~ 

ständige Kreispfleger eingeschaltet, der 

den Fund auf Grund der Art und Form des 

Tongefalles und an Hand der Prägung und 

Inschrift der Münzen in das 13. bis 14. 

Jahrhundert einordnete 

Der Wert des Fundes besteht heute nich t 

ausschließlich im Silbergehalt der MÜllzen 

sondern in den Auswertungsergebnissen, 

di e vo n Numismatikern vorgenommen 

wurden. Es sind daraus Erken ntnisse für 

die Heimat- lind Landesgeschichte zu 

gewinne n. Deshalb gebührt Willy Meyer 

auch großer Dank dafür, dass er die Funde 

dem Heimatmuseum in Syke zur Verfügung 

gestellt hat. - In Privathand verblieben 

hätte der Fund niemals ausgewertet werden 

könne n. Interessant sind noch, einige 

bemerkenswerte Fundumstände: 

Der Fundort liegt im Onsteil Niemanns­

bruch auf einer Anhöhe - unweit eines 

kleinen Wasserlaufes. Hier war vor cd . 100 

Jahren n och Ödland. übertiefert is t, dass 

damals viele kleine Löcher in dem Gelände 

vorhanden waren. Bei m Eineb nen der 

Löcher fielen den Leuten besondere 

Bodenverfarbungen auf. Man kann ver­

muten, dass in dieser Erdschicht viel 

verb rannte Holzkohl e vorhanden war. 

Ebenso lagen verschiedene Scherben aus 

,,& !I:t, t!l4I.iH 
Fenster u. Türen 
Treppenbau 
Reparaturarbeiten 
Montagen 

TISCHLEREI 
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Erdarbeiten und Rohrverlegung 

Blukloge 11 llll0 Asenc!oll·Uepscn 
1,1. 042 11 116 30 oa r.,. 0 ~ 1 71 ; 96 30 01 

27330 Asendorf, OT-Graue. Höpers Heide 1 
Tel. : 050221507 
Fax: 0502211818 
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Dieses Bifd 7elgt den gesamten 

Mun,fund, der auch /leute noc/l im 
Heimatmuseum in Syke ausgestellt 

und wahrend der Öffnungszeiten zu 
besichtigen ist. 

mi ttelalterlichen Tongefaßen lllll her. Trägt 

ma n den Fundort in e ine alte Landka rte 

ein, da nn wird ganz de utlich, dass er im 

Zuge des a lten Heerweges liegt, der von 

ßflrrien a us durch das Friedeholz, an 

Schnepke, Kreu zlage, Legenhause n und 

Vi[sen vorb ei zu dem Weseriibergang bei 

Sebbenhausen führte. Dieser alte Weg is t 

durch Fllnde über Jahrtausende hin beleg r. 

An be ide n Seiten des Weges sind zu allen 

Perioden Gegenstände vergrabe n worden. 

Zur Frage: "Wem mag d ieser Schatz gehört 

Archi vpficget der Samtgem einde Bruch ­

hallsen ~V il sen 1981 in einem geschicht­

li ch en Rückblick fol gende ErkJä rllng:Eine 

Antwort auf diese Fragen Illag ein Bücker 

Chronist geben, de r im lahre 1340 übe r die 

Grafen von Hoya aufgeschrieben hat , dass 

s ie zur Mehrung ihres eigenen \Nohls tandes 

den Stiften und Kl östern der nahen und 

weitere n Umgebung Leid und großes Un­

recht anfun . Hiernach kann ziemli cher 

HISTORISCH ES 

Sicherh eit angenom men werd e n, dass Die FUlldsteJ/e im Ortsteil 

die se r große Sil ber schatz dem Njemannsbrvch 

Prämon stratense r Kloster He iligenberg 

gehö rt hat, wel ches e n",a vier Kilomete r bruch versteck t haben . Anschließend mag 

nordwestJich des Versteckes war. (Heutiges de r Mönch bei de n dama ligen Unruhen 

Forsthaus Hei lige nberg). ums Leben gekomme n sein, so dass de r 

Um diesen Schatz vor dem Zugriff der Schatz im Verborgenen blieb. Weitere Infos 

Grafen vo n Hoya zu retten, könnte ein zu diesem Mlinzfund finden Sie im In terne t 

I-Ieiligenberger Mönch ihn im Niemanns- unter www.asendorf.info.de 

-~--.. ~-
haben; wer ve rs tec kte ihn und wa ru m Willy Meyer (links im Bild) zusammen mit Spezialisten 

wurde er vergraben?" liefert der ehemalige bel der Auswertung des Fundes 

Steimkef s Landhotel 
Feierlichkeiten 
aller Art 
vergnügte 
Grillabende im Garten 
oder Blockhaus 
Tel.: 05022/943843 

Wir suchen 
noch Autoren, 
die uns mit Ideen und Text 
unterstützen! 

Bitte melden! 



AKTIVITÄTEN 
"" ~~----------------------------------------------------------~~ 

Seit 15 Jahren eine vielbeachtete Tradition ~ 
Bäuerlicher Weihnachtsmarkt "/J. .. .-

Diclltes Gedränge an den Buden 
in der Weihnachtsm arkt-Meile 

Das Jahr 1991 war in Asendorf ein sehr 

ereignisreiches Jahr. Es war das Jahr der 900 

Jahr-Feier, der Grtindungdes HeimalVereins 

und der Interessengemeinschaft. Die IGA 

begann auch gleich mit selu viel Elan und 

hatte dann die Idee, einen WeiJmachlsmarkt 

auf die Beine zu stellen. Ei n Ausschuß 

wurde gegründet mit den Mitgliedern Ute 

Hühne, Eckhardt Pasen.u, Christel Rott­

mann und Heiko Sloffregen. 

Es war nicht viel Zeit, nur 4 Wochen Vorlauf 

standen zur Verfügung. Der gute Kontakt 

mit der Samtgemeindevenvalnmg war sehr 

hilfreich beim Einholen der entsprech ­

enden Genehmigungen. Ein Name wurde 

gefunden, der Platz wurde festgelegt und 

ein umfassendes Konzept aufgestellt. Es 

sollte ein umweltfreu ndli che r Markt 

werden. Keine Pappteller und Plastikbecher, 

sondern die IGA stellte Geschirr, Gläser, 

Bestecke und ein Spülmobil zur Verfügung. 

Auch an einen großen Tannenbaum wurde 

gedacht, der freundlicherweise von der 

Feuerwehr aufgestellt wmde. Die besondere 

Attraktion war eine Frischgeflügel-Tombola, 

zu dessen Losverkauf sich die IGA-M itglie-

der zur Verfügung stellten. Der Reingewinn 

dieser Verlosung wurde von Anfang an 

gemeinnützigen Organisationen vorzugs­

weise aus Asendorf zugeführt. Hütten 

wurden von Hoya geliehen und die 

Probleme mit Strom lind Wasser wurden 

geJÖst. Als Marktbeschicker waren und sind 

bis heute nur Vereine und Privatanbieter 

zugelassen, um den persönlichen und 

gemütlichen Charakter des Marktes zu 

gewährleisten. Außerdem wurde darauf 

geac htet . soweit wie möglich keine 

doppelten Angebote im kulinarischen 

Bereich zu haben. 

Zur individuellen Atmosphäre für die 

Aussteller hat sicher auch das von Firmen 

gesponserte lUld von der IGA organisierte 

gemeinsame Marktfrühstück beigetragen. 

Wich tig waren auch von Anfang an Aktio­

nen für Kinder, wobei das High·Ligh t der 

Weihnachtmann mit dem Esel ist, der die 

Kinder beschenkt. Dieses Konzept hat im 

wesentlichen noch heute Bestand, auch 

wenn es den Ausschuss heute nicht mehr 

gibt und Ute Hühne als Marktrneisterin mit 

einigen anderen Helfern tätig ist. Im Laufe 

der Jahre wurden recht große Investitionen 

notwendig, wie die Anschaffung der Hütten 

gemeinsam mit Bruchhausen-Vilsen und 

Martfeld. Selu viel wurde auch in die Strom­

zufüluung und in Lichterketten investiert. 

Es hatte sich dann auch gezeigt, dass ei ne 

Hundebewac hung nac hts notwendig 

wurde, weil vie le ihre Hütten schon am 

Samstag aufgebaut haben und dann leider 

auch Vandalismusschäden zu verzeichnen 

waren. Zu dem großen Erfolg des Marktes 

DESTEG-VERLAG 

Regenschinne mit patentiertem 
windproof-5yste.tl!, 

KALENDERVERLAG - WERBEMITTEL 

Wolfgang Kaisehen 
Buchenweg 3, 27330 Asendorf 

Telefon 04253/488 Fax 04253/475 

Auch das alte Handwerk, wie z. B. 
em Besenbinder, Is t vertreten 

haben viele beigetragen . wie z. B. der 

Posaunenchor der Bremer Camper vom 

Campingplatz Kellenberg oder die Alteisen­

Gruppe mit immer neuen Aktivitäten wie 

Dreschen von Korn und Verkauf von noch 

ofenwarmem Brot. Für die Qualität des 

Marktes spricht, dass heute nach 15 Jahren 

noch ca. 75% der Anbieter aus den ersten 

Jahren vertreten sind. 

Auch die Museumsbahn hat inzwischen 

ihren Fahrplan angepasst. Sie fährt nun zu 

mehreren Zeiten den Weihnachtsmarkt an. 

denn für viele Menschen aus einem 

Umkreis von 50 km und metu ist Asendorf 

inzwischen DAS Ziel am 3. Advent gewor­

den. Bleibt zu hoffen, dass es diesen Markt 

mit dem besonderen Flair noch Jange Jahre 

geben wird. 

Wir danken 
unseren Inserenten, 
die mit Ihren Anzeigen 
die Herausgabe dieser 
Broschüre ermöglichen! 
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Oe Spektaklers 
... m achen nicht nur Spektakel, sondern 

durc ha us unterhaltsame plattdeu tsche 

HeLmatbühne seit 1964. DamaJs noch unter 

den Fittichen des Schützenvereins, aber 

seit Gründung des He imatve reins diesem 

angegliedert. Aus Freude a m Theaterspielen 

haben sie sich zusammengefunden und 

s ind heule e in S I'a mm vo n 18 M itw ir­

kenden, von der Maske über Spieler, Kulis­

senges talterin bis hin zur Soffleuse. 

Die Stücke werde n von der Leiterin der 

Gruppe, Anne Bartens, ausgesucht. Gespielt 

wird imm e r im Gasthau s Uhlhorn in 

Asendorf. Bis zu 10 Vorstell un ge n pro 

Saison, incl. SondervOIsteUungen für jeweils 

e ine geschlossene Gruppe aus Breme n, 

Gnnderkesee und für das DRK - lind immer 

Was geflj/It I llnen an sich besonders .' 
Meine Zuve rl äss igkeit. 

Welches Projekt wunschen Sie sidlllOdl 

rur Asendorf? 
Mehr (;ese lligkeit unte r jung und alt. 

Was tre,bt Sie an ? 

Aktiv ZlI sein, in meinem Ehrenamt 

Menschen zur Seite zu stehen und positiv 

arbeiten zu können. 
Auf welche eigene Leistung sind Sie 

besonders stolz' 

Meine Familie, m ein Hofund meine 

zahlreichen Ämter. 
Als Kind wollten Sie sein wie ... , 

Meine Eltern. 

Wie können Sie sich am besten ent­
spannen=' 
Beim Lesen und Musik hören. 
Was 15/ rur Sie ein .. Ver,uclwng ' 
Imm er wieder in ein Musical zu gehen. 
Was war blsller für Sie der schönste 

Lustkauf? 

In einer Gtlnnerei mir eine schöne Hose zu 

kaufen . 
Welches Ued singen Sie gerne> 
,. Weiß , du wie vi el Sternlein stehen .. 

Sdlenken Sie uns eine Lebensweisheit? 
Zuhören, Geduld und Pünktlichkeit . 

sind alle ausverkauft. Verlag müssen bezahlt werden, Kosten für 

Ga nz besonders gut kOll1m en a uc h die Technik und Auss ta ttung usw. ents tehen. 

Vo rs tellungen mit Frühs tück, Buffet Lind Das Schönste aber ist, dass al le mit sehr 

Kaffee und Kuchen an. Die Arbeitsbelastung viel Freude und Engagement dabei s ind 

rUr die M it w irk e nden ist ni cht zu und s ic h schon nach Saisonende auf das 

unterschätzen . 5 Mo nate m.it bis zu 3 nä chste Stück fre u en. Die Spie lterm ine 

Pwbeabenden pro Woche sind no twendig dieser Saison finden Sie auf der letzten Seite 

um das Stück so zu präsemieren, das alle unter Term.i ne, 

zufri eden sind. All e mrlchen es ehren-

amt lich und s ind ni cbt an den Einna hmen 

be tei ligt, denn auch so sind die Kosfe n 

beträchtlich. Au[führungsgebühren an den 

Carsten DölJrmanll 
hat wieder alle Htmde voll zu tun 

BUNTE SEITE 

." .. 

Wo hättell Sie gerne Ihren Zweitwohn­

sitz? 
In Andalusien. 

Was können Sie besonders gut kochen? 
Erbsensuppe mit Griegklögel1. 

Mit wem würden Sie gerne einen Mon(Jt 

lang lausetlen? 

Mi t meinem zweiten Soh n. der Arzt ist. um 

den Leuten helfen zu können. 

Weldle zwei Bucher wurden Sie auf eine 
einsame Insel mitnehmen? 

Sir Peler Ustinov .. Achtung! Vonuteile", Erika 

Bi emann "Die Schleife (\11 Slalins Bart" . 

Wo bleiben Sie beim Zappen Ilängen? 
ßei politischen Sendungen. 

ihre Lieblingsfigur in der Geschichte ? 
Ludwig Erhardr 

Was sagt man ihnen nach? 

Das ich i'.uverlässig bin, fl e ißig und gut 

gelaunt. 
Was mbgen Si", an sich gar nicht? 

Ich mag an mir nich t, dass ich ah lind an mir 
meinem Auto zu schnell fahre. 



~ I zu GUTER LETZT 

Isb/omen 
Wat schall denn bloß noch ut Wienachten 
weern? 
Dar Fest mit de Krippen, dat Kind un den 
Steern, 
Um mi to Gepulter, Geschube, Gejage, 
un nix mehr to spöhrn von de stillen Dage. 
Ik denk denn lruch an mien Kinnertied 
an de Finster mit de Isblomen ... doch dat 
is so wiet. 
Hebbt wi de Botschaft denn nich verstaahn? 
Aberhaalt usen Nächssten un laat't em 
staahn. 
Fragt gor nich mehr:"Geiht di dat good?" 
"Schall ik di mitnähm, du büsr doch to 
Fad?" 
Denn sehn ik mi na mien Kinnertied. 
na de Finster mit de Isblomen ... doch dat 
is so wier. 
All sünd se an Quesen, keen Minsch is 
tofräer, 
ober de Prise, Politik un datWäer. 
Lärgt de Hänne in'n Schoot un fragt jo ma: 
"Worüm fählt us da!, ut us Kinnertiet? 
De Finster mit de lsblomen .,. sün de so 
wiet?" 
Schall dat so wieder gaahn noch länger? 
Kekse, Kugeln un Lüchen alI in'n 
September? 
Lametta, Girlanden, bloß GUtzer un Prach, 
dar Harte dar binnen so mö'e un flach . 
1n Slaap gaah' ik trüch in mi en Kinnertiet, 
seh' de 1sblomen an'n Finster... un bÜll ganz 
fiek. 
Iielga Nordh'lIl sel1 , Srh\\'cringen 

Die nächste Ausgabe 
erscheint Mitte Märzl 
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.Termine 
6. Januar 

2. Preisdoppelko pftmnier des Fö rdervere ins 
Fe uerwehrhaus, 19.00 Uhr im Feuerwehrha us 

13. Januilr 
GeneraJversanunlung der Landjugend Asendorf. 
20.00 Uhr, Gasthaus UhJllorn 

9. Februar 
DRK ßlutspende 16.00 - 20.00Uh r 

l l. Febrvar 
Kohl- und Pinke lmarsch 
Schützenverein Hohenmoo r 

ll . Februar 
Die La ndjugend Asendorr ni h rt zu den 
Formationsturnieren über- und 1. Bundesliga 
Latein, Stadthalle ßremerhaven, Treffe n 15.00 
Uhr Parkplatz Esso·Tankstelle lCre uzkrug 

18. Februar 

De Spektaklers speelt "Penner Paul", IB .30Uhr 
Uhlhorns Gasthaus Premiere mit Buffet. 

19. Februar 

Oe Spe ktaklers speelr "Pe nne r Paul", 9.00 Uhr 
Uhllio rn s Gasthaus mit FrühstÜCk 

20. Februar 
Generalversanunlung Schützenverein 
Hohenmoor 

24. Februar 
DRKThearernachmittag 14.30 Uhr 

26. Februar 
OeSpelctaklers speelt "Pe ruler Pa u]" , 15.00 Uhr 
Uhlho rns Gasthaus Kaffee und Kuchen 

26. Februar 
Tag der offenen Tür de r LaJu Asendorf 

OieAunösu l1g des lelzlen Prc is rUl.sels: 

Das Foto war die Lampe am Lokschuppen 
der Museums-Eisenbahn. 
Die Gewinner sind: 

I. Pf'cl"il l feiner Havcn, Breb ber 

2. PreiS AJHltl ll e Delering, Dl'c bber 
3 . Pr e is Kutrin Egge rs, ASl!n dor r 

Volksbank 

Präsentatio n aUerGruppen in der eS/Turnhalle 
Asendo rf .B eginn: 15.00 Uhr 

1. und 4. März 
Vereinsrneisterschaften 
Schützenverein Ho he nmoo r 

3. Marz 
De SpektakJcrs speelt "Penner PnuJ". 20.00 Uhr 
Uhlho rns Gas thaus 

4. f'.fiin 
Secondhand·Basa r im Ge meindeha us in 
Asendon14.30· 16.30 Uhr Kinderbekleidung 

Anmeldung unterTe l. 04253 1232 
S. MlJrz 

Oe SpektakJers spee1t "Penner Paul w
, 9.00Uhr 

UhJhorn s Gasthaus mit Frühstüc k 
.1 0. Mfjrz 

De Spekralde rs speelt "Penner PaIlJ", 20.00 Uhr 
Uhlhorns Gas rhalJS 

11 . März 
Oe Spektaklers speelr "Penner Paul". 18.30 Uhr 
Uhlhorns Gasthaus mit FrWlstilck 

12. März 
De Spektaklers speelt "Penner Pa lu", 18.30 Uhr 
Uhlhorns Gastha us mit ital. Buffet 

18. MlJrz 
Altpapiersammlun g Schülzenvereill 
Hohenmoor 

19. Hllrz 
Oe Spe ktaklers speelr "Penner Paul" , 9.00 Uhr 
Uhlhorn s Gastllau s mit FrilhstUck 

23. März 
DRK Jahreshauprversammlung 14.30 Uhr 

Liebe leserJi" ! 
Auch ra r diese Ausgabe gilt : unierstiHzen Sie uns 
mit Jhrer Kritik. mit Anregungen und Beiträgen. 
Sprechen Sie \Ins an. 
Per e·mail. per Post oder am besten persönlicll. 
UrlSCt'1l Ad ,\ .'s;sc: \\'W\\I.A~lldo r f. lnfo. eIn I?c khun:lt 

l'asenil u. l lohcnmoorersu. 2. 27330 Asl!ndm f 
e·mOl il : 3seJll lorf,lnfolflll -onl irKl.du 

Grafschaft Hoya eG 
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